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Eine «ruhige und einfache Session»
DerNidwaldner StänderatHansWicki blickte amCafé Fédéral inHergiswil auf die Sommersession zurück.

Florian Pfister

Am Café Fédéral blicken der
Nidwaldner Ständerat und die
Nidwaldner Nationalrätin je-
weils aufdievergangeneSession
zurück.Wobei amvergangenen
Samstag in Hergiswil nur Hans
Wicki über die Geschehnisse in
Bern informierte, Regina Dur-
rer-Knobel hatte sich entschul-
digt. «Wir dürfen alle froh sein,
dass sie nicht da ist», sagteWi-
cki zu Beginn. «Ihr Sohn hat
nämlichdieMaturabestanden.»
So war die Maturafeier für die
Nationalrätin natürlich gesetzt.
AmTermindesCaféFédéral am
Samstag nach der jeweiligen
Sessionwerde festgehalten,wie
HansWicki erläuterte.

«Es war ein ruhige und ein-
facheSessionausmeinerSicht»,
fasstederFDP-Politiker zusam-
men.Für ihnwurden interessan-
teGeschäftebehandelt, die aber
nicht gross für mediales Aufse-
hen sorgten. Umgekehrt hätten
weniger wichtige Themen für
Schlagzeilen gesorgt.

So sei über einThemadisku-
tiert worden, das aus seiner
Sicht gar kein Thema hätte sein
sollen. Nämlich, dass auslän-
discheSpioneausgewiesenwer-
den sollen.Dassdabei aufgrund
des Kriegs vor allem russische
Spione im Fokus standen, war
lautWicki polemisch.

Gegenfinanzierung
mussgegebensein
EinzentralerPunkt fürHansWi-
cki amCafé Fédéral war die Ar-
meebotschaft.DerStänderat er-
höhte das Armeebudget für die
Jahre2025bis 2028umvierMil-
liarden Franken. Diese Aufsto-
ckung soll vor allem durch Ein-
sparungenbei der internationa-
len Zusammenarbeit und der
Bundesverwaltungkompensiert
werden.Denn fürWickiwarvon
Anfang klar: Die Budgeter-
höhung muss gegenfinanziert

sein. Durch die Schuldenbrem-
se hätte der Bund ansonsten
kein Budget, über das jeweils in
derWintersessionberatenwird.

Dass bei der internationalen
Zusammenarbeit gespart wer-
den soll, warWickis Vorschlag.

DieWirkungdessenhabeer im-
mer hinterfragt, meinte er am
Samstagmorgen. Die inter-
nationale Zusammenarbeit der
Schweiz hat zum Ziel, die Ar-
mut,Not und die globalenRisi-
ken zu mindern und den Frie-

den zu fördern. Oder um es ins
Hans Wickis Worten zu sagen:
«Dadurch erhofftman sich we-
nigerKrieg undwenigerMigra-
tionsströme.» Für ihn ist klar:
«Unsere Sicherheitmuss aners-
ter Stelle stehen.»

Ist es möglich, die Schulden-
bremse zu umgehen? Dies war
eineFrageausdemPublikumzu
ebendiesemThema.

Schuldenbremse
musskonsequent sein
«In normalen Zeiten nicht»,
antwortete Hans Wicki darauf.
Dies sei nur bei nicht vorherseh-
baren Ereignissen wie einer
Pandemie oder Krieg im eige-
nen Land möglich. «Ist es jetzt
nach über zwei Jahren Krieg in
derUkraine eine ausserordent-
liche Situation?», fragte der
Ständerat rhetorisch. Und dass
diese Schuldenbremse hier
nicht umgangenwerdenkönne,
sei zentral fürdaspolitischeSys-
tem. «Wenn wir es bei der Ar-
meemachenkönnen, dannkön-
nenwir es überall machen.»

Des weiteren lobte Wicki
Daniel Jositschs Rede zu den
Klimaseniorinnen. Obwohl Jo-
sitsch der SP angehört, könne
man ihmdochmanchmal zuhö-
ren, scherzte der Nidwaldner.
Die Aufgabe des Europäischen
Gerichtshofs fürMenschenrech-
te sei es nicht, Gesetze zu ma-
chen, sondern sie auszulegen.

Ständerat Hans Wicki erläuterte am Café Fédéral die Geschehnisse in Bern.
Bild: Florian Pfister (Hergiswil, 15. 6. 2024)

Voll parat für das Musikfest
DieHMStans und dieMGEnnetbürgen bewiesen amVorbereitungskonzert ihr Können.

Franz vonHolzen

ZwölfUnterwaldnerVereinenä-
hern sind unaufhaltsam der
heissen Phase und den letzten
Proben und Vorbereitungen für
ihren Auftritt am nächstenWo-
chenende am Innerschweizer
Musikfest inBaar.Als ein letzter,
aber äusserstwichtigerTestlauf
spielten die HM Stans und die
MGEnnetbürgen ihreWettvor-
träge vor einem grossen und
sehr interessierten Publikum in
der Stanser Turmatthalle.

Die über 40Musikantinnen
und Musikanten der HM Stans
eröffneten am Sonntagmittag
dasKonzertmit ihremAufgabe-
stück für die 2. Klasse, «SixMi-
les from Greenwich» von Tom
Davoren, welches sie erst vor
zehn Wochen bekommen hat-
ten.Der 25-jährigeRaúl Sabiote
Sánchez, seitAnfang2024Diri-
gent der StanserMusik, hat mit
seinemKorps inden letztenMo-

naten sehr intensiv geprobt, ge-
arbeitet und auch mal einen
Tropfen Schweiss geopfert.

Ihr Aufgabestück ist relativ
transparentunddochvielschich-
tig und enthält viele Unisono-
Passagen, bei denen vor allem
eine reine Harmonie sowie
saubere Intonation sehr wichtig
sind. Diese Herausforderung
und auch die vielen Soloparts,
Tempo- und Rhythmuswechsel
meisterten die Stanser äusserst
souverän und überzeugten mit
einem wunderbar ausgegliche-
nen Klangkörper. Beim Selbst-
wahlstück «A Springtime Cele-
bration» vonAlfredReedwaren
nichtnurdieFreudeamMusizie-
ren und Frühlingsgefühle spür-
bar, sondernauchdas spanische
Temperament und das grosse
Fachwissen von Dirigent Raúl
Sabiote Sánchez klar erkennbar.
Der «Zuger-Marsch» von Hans
Flury, welchen dieHMStans als
dritten Vortrag spielte, wird ihr

Stück für die Parademusik in
Baar sein. Die über 60 Aktiven
derMGEnnetbürgen spielen in
der 1. Stärkeklasse und werden
mit ihremAufgabestück«Black
Iris» von Fabian Künzli vor den
Juroren auftreten. Laut ihrem
DirigentenMichael Schönbäch-
ler, derdieEnnetbürger seit sie-
ben Jahren leitet, ist dieKompo-

sition sehr vielschichtig, mit
ganzunterschiedlichenParame-
tern, bei denen alle einzelnen
«Rädchen»sauberundexakt in-
einander greifenmüssen.

Das Korps bewies beim Vor-
tragen dieses Stückes hohe Mu-
sikalität und grosse Klasse und
begeisterte damit, wie perfekt
die verschiedenen Stimmungen

und Tempi, die unzähligen
Rhythmuswechselunddiediffe-
renzierte Dynamik harmonisch
wunderbar gespielt wurden.
Auch bei ihremSelbstwahlstück
«Sonoran Desert Holiday» von
Ron Nelson zog die MG Ennet-
bürgen alle Register ihres Kön-
nensund liessdasPublikumvon
Ferienerinnerungen,Sonnenauf-
gängen oder Ausflügen in die
Wüste träumen. Mit dem «Nid-
waldnerMarsch»vonRetoBlätt-
ler, gespielt zum Konzertab-
schluss,werdendieEnnetbürger
anderParademusik teilnehmen.

Nach dem Konzert waren
beide Dirigenten mit den Vor-
trägen ihrerMusikkorps sehr zu-
frieden, sie werden in den letz-
ten zwei Proben nur noch an
kleinen Details und Nuancen
arbeitenmüssen.Äusserstwert-
voll ist jeweils auch das Feed-
back von fachkundigen Zuhö-
rern, undsokonnte sichMichael
Schönbächler mit seinem Vor-

gängerEmilWallimann intensiv
undkollegial austauschen.Raúl
Sabiote Sánchez und Claudio
Gebhardt,DirigentderBlasmu-
sik Ennetmoos, besuchten letz-
te Woche gegenseitig ihre Mu-
sikproben, gaben einander Er-
kenntnisse,Beobachtungenund
Feedbacksweiter, undschätzten
diesen aufschlussreichen Aus-
tausch sehr.

DieUnterwaldner
Musikvereine inBaar:

— 1.Klasse:MGEnnetbürgen

— 2. Klasse:MGAlpnach, MV
Buochs,MGGiswil,MVHergis-
wil, HMKerns, HMStans

— 3. Klasse: MG Emmetten,
MGEngelberg,BMEnnetmoos,
FMLungern,MGStansstad

Hinweis
www.imf2024.ch

Die HM Stans. Bild: Franz von Holzen (Stans, 16.6.2024)
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«Unsere
Sicherheit
mussan
ersterStelle
stehen.»

Einigung um
Landpreis erzielt
Seelisbergstrasse BeimLand-
erwerb für das Sanierungspro-
jekt an der Seelisbergstrasse in
EmmettenkonnteeineEinigung
erreicht werden. Dadurch kön-
nedas zuletzt sistierteVorhaben
wieder aufgenommen werden,
wie der Kanton Nidwalden in
einer Mitteilung schreibt. Kon-
kret geht es um die Kantons-
strasse beim Dürrensee in Em-
metten, die bis zu zwei Meter
angehoben werden wird. Da-
durch soll inZukunftdasRisiko,
dass bei einem Starknieder-
schlagoderHochwasserereignis
zurückgestautes Wasser die
Fahrbahnblockiert, umeinViel-
faches reduziert werden. Die
Seelisbergstrasse ist für den
Strassenverkehr die einzige as-
phaltierteVerbindungzwischen
Emmetten und Seelisberg.

Der Nidwaldner Landrat
hatte im September 2023 einen
entsprechenden Projektkredit
von 1,26Millionen Franken be-
willigt. Die anschliessenden
Verhandlungen für den erfor-
derlichen Landerwerb führten
indes nicht zum Erfolg. Auf-
grund der fehlenden Zustim-
mungdesgrösstenGrundeigen-
tümers sah sich derKanton ver-
anlasst, das Projekt vorerst zu
sistierenundden fürDezember
geplanten Baustart auf unbe-
stimmte Zeit zu verschieben.

Inzwischen haben weitere
Gespräche mit dem Grund-
eigentümer stattgefunden, wo-
bei eineEinigungerzieltwerden
konnte und der Kaufrechtsver-
trag inzwischen Gültigkeit er-
langt hat. «Wir sind erfreut,
dass wir grünes Licht erhalten
habenunddieArbeiten imVer-
lauf von August aufnehmen
können», lässt sichBaudirekto-
rin Therese Rotzer-Mathyer zi-
tieren.DieUmsetzungerfolgt in
Etappen und dauert voraus-
sichtlich bis im Frühling 2027.
«Mit der Anhebung der Seelis-
bergstrasse erhält diese einen
Schutz vor Hochwassern, die
statistisch gesehenalle 30 Jahre
auftreten», betont Rotzer-Mat-
hyer in derMitteilung. (fpf)
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